
Nabenberechnung

Grundlage sind die Gleichungen dickwandiger Rohre, wobei Axialspannungen vernachlässigt werden.

(geschlitzter Innenring)

Die maximalen Spannungen treten meistens an der Innenfaser der Nabe auf. Hierfür gilt:

Aus der Gestaltsänderungshypothese lassen sich diese Spannungen durch eine Vergleichsspannung
ausdrücken:

Die Vergleichsspannung muß stets kleiner sein als die 0,2-Dehngrenze des Nabenmaterials.
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